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Bioenergie-Zentrum in der Region Lausitz-Spreewald

Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 1002 vom 02.02.06:

Laut Medienberichten haben sich die Landräte von Spree-Neiße, Oberspreewald-
Lausitz und Elbe-Elster  sowie die Oberbürgermeisterin von Cottbus nachdrücklich
für  die  Ansiedlung  eines  Bioenergie-Forschungszentrums  in  Cottbus  ausgespro-
chen.
Grund seinen die hervorragenden Bedingungen in diesem Raum.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wird die Landesregierung unter Bezugnahme auf  den Brief  der  genannten
Kommunalpolitiker an Bundesminister Seehofer dieses Vorhaben ideell und fi-
nanziell unterstützen?

2. Wurden bereits Gespräche über Fördermittel geführt und

a) wenn ja, um welche Summen handelt es sich dabei,

b) wenn nein, wie soll sich die Finanzierung nach Erkenntnissen der Lan-
desregierung ansonsten gestalten? 

Datum des Eingangs: 09.03.2006 / Ausgegeben: 23.03.2006



Namens der  Landesregierung beantwortet  der Minister  für Ländliche Entwicklung,
Umwelt und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1:
Wird die Landesregierung unter Bezugnahme auf den Brief der genannten Kommu-
nalpolitiker an Bundesminister Seehofer dieses Vorhaben ideell und finanziell unter-
stützen?

zu Frage 1:
Die Landesregierung  hat  ein erhebliches  Interesse  an  der  Ansiedlung  des  Deut-
schen Biomasseforschungszentrums im Land Brandenburg.
In einem Schreiben vom 11.01.2006 an Herrn Bundesminister Seehofer hat Herr Mi-
nister Dr. Woidke das Landesinteresse dokumentiert und ihm vorgeschlagen, dass
die in Brandenburg in Frage kommenden Standorte für das Biomasseforschungs-
zentrum auf Arbeitsebene evaluiert werden sollen. Weiterhin wurden in der Sache
auf Minister- bzw. Staatssekretärsebene Gespräche mit dem Bundesministerium für
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz geführt.

Frage 2:
Wurden bereits Gespräche über Fördermittel geführt und

a) wenn ja, um welche Summen handelt es sich dabei,

b) wenn nein, wie soll sich die Finanzierung nach Erkenntnissen der Landesre-
gierung ansonsten gestalten?

zu Frage 2:
Es wurden bisher keine Gespräche über die Finanzierung des Deutschen Biomasse-
forschungszentrums geführt. 

Das Deutsche Biomasseforschungszentrum wird nach den vorliegenden Informatio-
nen eine Institution der  Ressortforschung des Bundesministeriums für  Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz sein.

Die Frage  kann  erst  abschließend beantwortet  werden,  wenn eine  Beschlussfas-
sung zum Haushalt 2006 durch den Bundestag erfolgt ist.


